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Theo Blick 

Die Spei- oder Leimschleuderspinne Scytodes thoracica LATREILLE, 1804, 
eine für MiHelfranken neue Spinnenart (Amchnida, Araneae, Scytodidae) 
Zusammenfassung: 
Scytodes thoracica LATREILLE, 1804 
(Arachnida, Araneae, Scytodidae) wird 
erstmals für Mittelfranken (Bayern, BR 
Deutschland) gemeldet. Die Biologie und 
die Verbreitung der Art werden kurz darge- 
stellt. 

Abstract: 
Scytodes thoracica LATREILLE, 1804 
(Arachnida, Araneae, Scytodidae) is found 
for the first time in Middle Franconia 
(Bavaria, FR Germany). A short review 
about the biology and the distribution of 
the species is given. 

Abb. 1: Habitus von Scytodes thoracica - 7,8fach 

Der Nürnberger Raum gehört zu den spinnenkundlich-arachnologisch am besten bearbeite- 
ten Regionen der Welt. Dies ist durch die Tätigkeiten einiger der bedeutendsten deutsch- 
sprachigen Spinnenforscher des 19. Jahrhunderts - Carl Wilhelm HAHN (1786-1836), Carl 
Ludwig KOCH (1778-1857) und Ludwig KOCH (1825-1908) - in Nürnberg begründet. In die- 
sem Jahrhundert erfaßte TRETZEL (1952) unter anderem die Spinnenfauna in Häusern und 
Gebäuden des Großraumes Erlangen. Neuere Untersuchungen (z.B. STUBBEMANN 1980, 
BAUCHHENSS et al. 1987) enthalten keine Hausspinnen. Da weder KOCH (1877) noch TRET- 
ZEL (1952) die Speispinne erwähnen und sie weder aus Mittelfranken noch aus Oberfranken 
bekannt zu sein scheint (eigene Fänge; SCHEIDLER, Bayreuth; UHLENHAUT, Bayreuth; 
BECK, Mitwitz; alles pers. Mitt. -an dieser Stelle möchte ich diesen Personen für deren Aus- 
künfte danken), teile ich hiermit einen Fundort aus Nürnberg mit. Es handelt sich um den 
Fang eines Weibchens (Abb. 1 und 2), am 26.8.1988 in einem Wohnraum (Art des Raumes 
und Uhrzeit nicht bekannt) und um den selteneren Fang eines Männchens am 13.1.1989 in 
einem unbeheizten Toilettenraum gegen 22.00 Uhr; beide Exemplare fingen meine Eltern 
dankenswerterweise in ihrem Reihenhaus in Nürnberg-Langwasser. Weitere Spinnenfänge 
meiner Eltern im Haus enthielten kein zusätzliches Exemplar der Art. Dies ist wahrscheinlich 
durch die versteckte Lebensweise von Scytodes thoracica erklärbar (s.u.). 

Zur Biologie: 
Die Biologie dieser ungefähr 5 mm großen Spinnenart wird ausführlich von DABELOW 
(1958) und anderen (z.B. GETTMANN 1980, HERZOG 1982, HEIMER 1988: 58) beschrieben. 
Es ist eine in unseren Breiten fast ausschließlich in menschlichen Behausungen lebende, 
„eusynanthrope" Spinnenart (SACHER 1983: 101). Besonders interessant ist das Beutefang- 
verhalten. Die Spinne wirft einen oder mehrere Leimfäden zickzackförrnig über die Beute und 
lähmt sie anschließend mit einem Biß. Die Beutefanghandlung geschieht im Bruchteil einer 
Sekunde und ist mit bloßem Auge nicht zu verfolgen (DABELOW 1958). Die Leimfäden stam- 
men aus den Giftklauen (Cheliceren) der Spinne. DABELOW (1958) weist besonders auf die 
versteckte Lebensweise hin. Scytodes thoracica hält sich meist so in Mauerspalten ver- 
steckt, daß nur die Beine sichtbar sind. Dies ist nur mit geübtem Auge erkennbar. Erschwert 
wird ein Beobachten oder Fangen der Spinne durch die ausschließliche Nachtaktivität. 
Männchenfunde werden wesentlich seltener gemeldet als Weibchenfunde (GETTMANN 



Abb. 2: Weibl iches Geschlechtsorgan (Epigyne) von Abb. 3: Männliches Geschlechtsorgan (Padipalpus) von 
Scytodes thoracica (unterseits arn Hinterleib gelegen) - Scytodes thoracica (Ausformung der  vor den 4 Bein- 
35,5fach paaren gelegenen kürzeren Extremitäten) - 35,5fach 

1980, SACHER 1983). Die Art stammt aus dem Mittelmeergebiet und findet die für ihre 
Entwicklung notwendigen Ternperaturverhältnisse bei uns fast nur im Wohnungsbereich. 
DABELOW (1958) stellte erhebliche Reduktionen des Paarungsvorspieles bei rnitteleuropäi- 
schen Exemplaren gegenüber Tieren aus dem Mittelmeergebiet fest. Eine Paarung zwischen 
den ,,Rassenn konnte von DABELOW (1958) nicht beobachtet werden. Daraus schloß sie, 
daß es sich bei den mitteleuropäischen Funden um eine eigenständige Population handeln 
müsse. 

Verbreitung 
Scytodes thoracica ist aus weiten Teilen der Erde bekannt: Europa, Nordamerika, Süd- und 
Ostasien, Makronesien (ROEWER 1942: 342, WIEHLE 1953: 33, BONNET 1958: 3990). Aus 
den meisten mittel- und westeuropäischen Staaten ist sie als synanthrope Spinne nachge- 
wiesen: Österreich: KRITSCHER (1955: 2), THALER (1966), THALER et al. (1987: 131); 
Schweiz: MAURER (1978: 19); Belgien: KEKENBOSCH et al. (1977: 5); Niederlande: HELSDIN- 
GEN (1980: 8); England: LOCKET et al. (1974: 139, Verbreitungskarte für Brit. Inseln); Däne- 
mark: BRENDEGARD (1966: 78); Polen: WIEHLE (1953: 33, Schlesien), jedoch nicht bei 
STAREGA (1983); CSSR: VALESOVA-ZDARKOVA (1966); DDR: HERZOG (1982), SACHER 
(1983: 101). 
WIEHLE (1953: 33) erwähnt Funde aus einigen deutschen Städten. Die Funde in Deutschland 
bis 1940 sind ROEWER (1942: 342) und BONNET (1958: 3990) zu entnehmen. GmMANN 
(1980) zeigt eine Verbreitungskarte der Funde aus Südwestdeutschland (einschließlich der 
unterfränkischen, s.u.) und erwähnt Freilandvorkommen im Bereich des Rheingrabens. Wei- 
tere Angaben über Freilandfunde befinden sich bei BRAUN (1969: 201) und MARTIN (1973: 
151, in Gebäudenähe). Die dem Nürnberger Fund nächsten bekannten Vorkommen - eben- 
falls innerhalb menschlicher Behausungen - liegen in Unterfranken (STADLER 1962: Aschaf- 
fenburg, DABELOW 1958: Würzburg). 
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